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unb ftglooffett 3Jîo6eï große Slnerfettuung. (Sin bon Sifb=
gauer ©. Stieben in Sern entworfener ©cgreifjs©e£retär
trug pagagout geigt ein fegr gefcfrictteS Slrrangemeni mit
©egeimfädjem. Sie Seforation repräfentirt bie ©ötter Sfmor
unb 3}! er fur, bie einan&er bie §errfcgaft über bie 2Mt ftreitig
machen. Sie .topfe, Welcge biefe feilte tunftarbeit umgeben,
ftetfen augbntcfgooff bie SBefttgeife bar. ©in prädjtigeg Sib
larb, baju bie Queueg mit Perlmutter auggelegt, bat Stör*
getttbaler aus Sern auggeftefft; auf bem ganzen 9Jtar§fefbe
ift fein gwetteg berartigeê Siffarb 31t fegen. Pocp foftbarer
afg biefe ©tiicfe ift ein ©efretär mit ^otgfdjni^erei unb ein=

gefegter Slrbeit bon nicbt weniger afg acäfjtunbgwangig Der-

fdjiebenen £>ofgarten bon teller aug Oheraadj (Sguvgau).

SßatenbiReifclampe. §at aud) im
folge Agitation gur §ebung ober ©r=

Ieid)terung beg Peife= unb {Çremben-

üerfebrg fd)on manege barin bon 311=

terg fjer beftanbene Unfitte töre Perne*

bur erfahren, fo beftebt bteferortg im*
mer nod) ber ©ehraud): bem §oteigaft
bie iit'g 3twnter geftelften tergeu —
gteidjbief ob gang ober nur gu einem

geringen Sgeit oerbraudjt — giemtidj
treuer in Pedjnung gu feçen ; wägrenb

anberfeitg biefe Sefeuditunggart gum
Sefen, ©cgreiheu u. bgf. §un£tionen

nidjt genügt, ©ine mirftidj gmecftttüßige

Slbgiffe biefer Uebefftänbe bietet bie

jüitgft auf bem Ptarffe erfc£)ieneue

„Patent=Peifetampe" bon ©. SB. £>anifcg

Sagttgofftraße 25, berett in 3üricg,
fämmttidje auä bernicfeftem Pteffinghlecg gefer=

tigten ©ingeltbeile (©gftnber felbftrebenb aitgges
fdjfoffett), nicht nur bie burdj igrett 3wecf ge*

bingte §altbar£eit haben, fouberit and) bag wünfdj*
bar leichte ©ewid)t (fomptet mit 3ubehör 1 V,j,tg.)

SDiefe laut obenftefjenber Stbbilbuitg bent Slugs

fegen nach jeber anbereu Petrolfampe gletdjenbe
„PatentsPeifefampe" ift in Wenigen SPiuuten
in ihre ©ingeftheife gu gerfegen, refp. wieber gu=

fammengufehett, ohne baß babei ber geriugfte
Slngftuß bon Petroleum ftattfinben fatttt. 3n
bem gu igrer Slufttahme borgefegeuen, mittelft

eitteg febernben Secfefg bidjt oer=

fdjfießbaren Sfed)=Schäfter oei=

wagrt, hat fie bei IS*/,, ©enti=

meter Surdjmeffer nur 19 (Senti-

meter £öge; in einem Steegs

futteraf, wie nebenftegenb, be=

finben fieg gwei ©fagegtinber,
einer afg Peferbe. Unten, am

Sampenfuß, ift eine Stecgfapfef
feftgefegraubt, worin fid) Srenner
unb Sodjt befinbett. Ser Bants

penfdjtrm wirb umgefegrt unb
über beu gitß geftüfpt, mie $ig.
c cl e geigt, mitbiefem berfctjrau&t
itttb ber SDetbegäfter eingefegt,

^ naegbem beffett Deffuititg mittelft
# eines torfringg bidjt berfegfoffen

tuorben unb auf beut Defhegälter bag ebeitfaffg itntge=.
fegrte ©djtnnträgergefteff rügt. Sie fofdjergeftaft eng mit
einanber berbunbenett Sgeife fönnett mit einem eingigen ©riff
bem gebadjteit Segäfter entnommen, begieguitggweife in beu=

fefbeit eingefegt, werben, ©rfidjtficg ift baratté, baß igrer

©inriegtung gemäß biefe Bautpe in jeber Sage im Koffer
ober afg §aubgepäcf rc. leidjt mitgefügrt werben fanu, ogue
babureg irgenbmelcge ©djäbigung risfiren gu müffen. preis
ber fompfeten Satnpe gr. 20.

Sie Srfjwierißfcit, öcm» cglinbrifcßc ©lagrügvcu,
welche inSbefonbere für epaft Wirfenbe Sgermotneter unb
Sarometer bort fo großer Sebeitfung finb, hergufteffen, fegeint
bitvcf) bie Uebertragung beg fo gocgintereffanteu Ptannegntaitu'
fegett Pögrenwafgberfagreng auf ©fa§ nuumegr überwmtben
gu fein. Siéger würben fofege Pögren gegoffen ober ge*
hfafen unb hierauf ber Sänge nach auSgegogen. Pad) bem

borfiegettben Serfagren wirb ein buret) ©rgigeit pfaftifeg ge=

maegteg ©fagftiid in annägernb cgtinbrifdje ober prigntatifdge
gmrrn gebracht unb burdj 2 fd)t'äg gegeueinauber gefteflte
fegeiförmige SBafgen unter Senugung eines Sorne§ einer

©treefung unb Sregung gu gfeidjer 3"' auggefegt, berart,
baß fid) ein Pogr bifbet, wefdjeg fieg fontinuirfid) über ben

genannten Sont fegiebt.

Sdjwctjcr MPglenbcvbrautfj 1888. Sie ©djweig begog

fegteg 3agr ruitb 7,500,000 Soppefgentner ©teinfogfen unb

653,000 Soppefgentner ©oafg, tägfieg affo 252 SBaggoité
©teinfogfen uttb 22 SBaggoué ©oafg. Ser Sfogfetibebarf
ber ©igweig erforbert bie täglicge Slrbeir bon 3000 Jauern
tutb 1000 föüffgarbeitern, affo girfa 4000 Sergleuten. Uns

gefägr bie ®äffte ber Sßaare wirb axtS beu weftpgälifcgen
Pebieren begogeu, bie aubere aug bem ©aarbeefen; etwag
englijege fiogfeu fomrneu ixt'S Steffin ; ferner ein fletneS
Quantum aug Sefgien.

©djwctgerifdiev ©etoerbeberein. Programm ber Setegirtem
Uerfammlung in fjiirid) am 16. Sunt 1889 : ©amftag 3lbettb3 uon
8 Uljr ait: (Smpfang ber anforitmenben Selegirten; freie 58ereini=

gang int „Clafé ©t. ©öttgärb",' beim Sagngof. $n ben .Spotetä

,,©t. (Siottgarb" unb „gut' Poft", gunftdjft beut Sagngof, ftegen ben

©erreit ®e(egirteit gute Sfacgtqiiartiere gu rebugirten Preifen gut'
Perfitgung. — 'Sonntag Pforgenä 8 Utjr: Segittn ber ®e(egirten=
oerfammtuttg itt ber 3tufa be3'äintgs©fcger»®cguf()aitfeS; Wittags
1 Utjr: Wittageffen im Qitnftfaafe jttr „^immerfeuten", Sintntats
quai ; SacgntittagS getniit()lid)e Unterguftitng.

Srf)tueigevifd)Cf 3rf)vetttcrtitctfter öcrettt. Ser Porftanb
riegtet folgettbett ?lufruf gur ©eneraloerfammtung an bieSeftioiten:

3tn ber Porftaitbäfigung bc8 fdnueigeriftgeit ©direinernteifters
Pereittä, tueldje' am 12. DJfai im ©troggof itt jjüridj unter Sei=

giegttitg gtoeter außerorbentfidjen Sefegirten ber ©eftioit giiridt
ftattfanb, tourbe bie orbentfiige ©eueratperfammtung be§ fdjittei»
gerifdjett ©egreinerttteifteroereinä auf Sonntag ben 16. Sinti, Por=
mittags fjalb 10 Itt)r, itn ©cgiigengaufe in Seifet, feftgefegt. — ©8
tourbe giebei auf bie gu jener Qeit eintretenbeu ©ommëvfagrteus
plätte 3îiictfiri)t genommen.

Sie Sraftanben biefer ©eneratoerfammfuug finb fofgettbe: 1.

Perlefeu be8 ProtofolK; 2. Sagreäberidjt; 3. PeiguungSpaffation;
4. (Sintritt ber ©eftion ©raubitnbett ; 5. ÜPagf beS neuen PororteS;
C. ©tatutenreoifiou, Pntrag ber ©eftion ÜBintertgur auf 3tbänbes

rung beä § 4; 7. gaegorgatt; 8. Steferat über bä§ projeftirte eib»

genöffifege ©etoerbegefep; 9. ûiuébau ber an ber tonftituirenben Per»
fammiuttg itt 3ürtd) feftgefepten ©runbfäjje; 10. UnoorbergefebeneS.

(£§ bebarf f)ter iuot)t ttidit oieter SCborte, um auf bie Sring(id)«
feit bingumeifen, tuetdje *>ie pieiertei iuid)tigett fragen, toetdje bie
Sageäorbttnitg biefer ©eneraioerfamnttung bett ©eftionen, fotoie
alten DTceiftern uitfereâ ©etuerfeé nage fegett.

P5ir oertoeifen auf bie früheren Perfantmluitgen be§ Sditueig.
©ebreirtermeifteroerein?, bie (eptjäbrige in (ßtig unb inäbefonbere
auf bie lonftituirenbe ©eneraloerfammittttg in Süt'iCb im Wfai 1887,
tint itt jebem Sbeitnebmer ba§ Peiuufjtfein maWguritfett, baß in ber

jeßigen Srattgperiobe getuerbtieber geitfragen ber gegenfeitige Wet»
nungSauätaufcT) giuifdjett Sadjgettoffett uon nicbt gu unterfd)ägenber
Pcbeutung ift.

Ser untergeidtneie Porftattb gafft bager guoerfidjttid), baß nkgt
nur bie Porftänbe ber ©eftionen e§ ftd) angelegen fein (äffen
tuerbett, igre SOiitgiieber fo uullgäglig at§ nur immer mbg(id) gut'
Sgeilnagme au biefeitt ©egreinermeiftertag itt Pafel gu oeraulaffen,
fottbern baß fie and) nach Straften barauf gintuirfen mögen, biäger
tiod) nidjt beigetretene Weifter guitt Pcfud) ber ©etteraloerfammfung,
fei e8 ortfegaftätoeife ober uereittgelt, gu ernuttbigen.
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und stylvollen Möbel große Anerkennung. Ein von Bild-
Hauer S. Rieben in Bern entworfener Schreib-Sekretür
aus Mahagoni zeigt ein sehr geschicktes Arrangement mit
Geheimfächern. Die Dekoration repräsentirt die Götter Amor
und Merkur, die einander die Herrschaft über die Welt streitig
machen. Die Köpfe, welche diese feine Kunstarbeit umgeben,
stellen ausdrucksvoll die Welttheile dar. Ein prächtiges Bil-
lard, dazu die Queues mit Perlmutter ausgelegt, hat Mor-
geuthaler ans Bern ausgestellt; ans dem ganzen Marsfelde
ist kein zweites derartiges Billard zu sehen. Noch kostbarer
als diese Stücke ist ein Sekretär mit Holzschnitzerei und ein-
gelegter Arbeit von nicht weniger als achtundzwanzig ver-
schiedenen Holzarten von Keller aus Oberaach (Thurgau).

Patent-Neiselampe. Hat auch in-
folge Agitation zur Hebung oder Er-
leichterung des Reise- und Fremden-
Verkehrs schon manche darin von Al-
ters her bestandene Unsitte ihre Reme-

dnr erfahren, so besteht vielerorts im-
mer noch der Gebranch: dem Hotelgast
die in's Zimmer gestellten Kerzen —
gleichviel ob ganz oder nur zu einem

geringen Theil verbraucht — ziemlich

theuer in Rechnung zu setzen; während
anderseits diese Beleuchtungsart zum
Lesen, Schreiben u. dgl. Funktionen
nicht genügt. Eine wirklich zweckmäßige

Abhilfe dieser Uebelstände bietet die

jüngst auf dem Markte erschienene

„Patent-Reiselampe" von C. W. Hanisch

Bahnhofstraße 25, deren in Zürich,
sämmtliche ans vernickeltem Messingblech gefer-
tigten Einzeltheile (Cylinder selbstredend ausge-
schlössen), nicht nur die durch ihren Zweck be-

dingte Haltbarkeit haben, sondern auch das wünsch-
bar leichte Gewicht (komplet mit Zubehör I^Kg.)

Diese laut obenstehender Abbildung dem Aus-
sehen nach jeder anderen Petrollampe gleichende

„Patent-Neiselampe" ist in wenigen Minuten
iu ihre Einzeltheile zu zerlegen, resp, wieder zu-
saimnenzusetzen, ohne daß dabei der geringste
Ausfluß voi: Petroleum stattfinden kann. In
dem zu ihrer Aufnahme vorgesehenen, mittelst

eines federnden Deckels dicht ver-
schließbaren Blech-Behälter ver-
wahrt, hat sie bei 18^ Eenti-
meter Durchmesser nur 19 Eenti-
meter Höhe; in einem Blech-
fntteral, wie nebenstehend, be-

finden sich Zwei Glaseylinder,
einer als Reserve. Unten, am

Lnmpenfnß, ist eine Blechkapsel
festgeschraubt, worin sich Brenner
und Docht befinden. Der Lani-
penschirm wird umgekehrt und
über den Fuß gestülpt, wie Fig.
o à s zeigt, mit diesem verschraubt
und der Oelbehälter eingesetzt,

nachdem dessen Oeffnnng mittelst
6 eines Korkrings dicht verschlossen

worden und auf dem Oelbehälter das ebenfalls umge-
kehrte Schirmträgergestell ruht. Die solchergestalt eng mit
einander verbundenen Theile können mit einem einzigen Griff
dem gedachten Behälter entnommen, beziehungsweise in den-

selben eingesetzt werden. Ersichtlich ist daraus, daß ihrer

Einrichtung gemäß diese Lampe in jeder Lage im Koffer
oder als Handgepäck zc. leicht mitgeführt werden kann, ohne
dadurch irgendwelche Schädigung riskiren zu müssen. Preis
der kompleten Lampe Fr. 20.

Die Schwierigkeit, genau cylindrische Glasröhren,
welche insbesondere für exakt wirkende Thermometer und
Barometer von so großer Bedeutung sind, herzustellen, scheint
durch die Uebertragung des so hochinteressanten Mannesmann'
scheu Röhrenwalzverfahrens auf Glas nunmehr überwunden

zu sein. Bisher wurden solche Röhren gegossen oder ge-
blasen und hierauf der Länge nach ausgezogen. Nach dem

vorliegenden Verfahren wird ein durch Erhitzen plastisch ge-
machtes Glasstück in annähernd cylindrische oder prismatische
Form gebracht und durch 2 schräg gegeneinander gestellte

kegelförmige Walzen unter Benutzung eines Dornes einer

Streckung und Drehung zu gleicher Zeit ausgesetzt, derart,
daß sich ein Rohr bildet, welches sich kontinuirlich über den

genannten Dorn schiebt.

Schweizer Kohlenvcàauch 1888. Die Schweiz bezog
letztes Jahr rund 7,500,000 Doppelzentner Steinkohlen und

653,000 Doppelzentner Coaks, täglich also 252 Waggons
Steinkohlen und 22 Waggons Coaks. Der Kohlenbedarf
der Schweiz erfordert die tägliche Arbeii von 3000 Hanern
und 1000 Hülfsarbeitern, also zirka 4000 Bergleuten. Un-
gefähr die Hälfte der Waare wird aus den westphälischen
Revieren bezogen, die andere aus dem Saarbecken; etwas
englische Kohlen kommen in's Dessin; ferner ein kleines
Quantum aus Belgien.

Vereinswesen.
Schweizerischer Gewerbeverein. Programm der Delegirten-

Versammlung iu Zürich am 16. Juni 1689 : Samstag Abends vvn
8 Uhr au: Empfang der ankommenden Delegirten; freie Verein!-
gung im „CafS St. Gotthärd",' beim Bahnhof. In den Hotels
j,St'. Gotthard" und „zur Post", zunächst deut Bahnhof, stehen den

Herreu Delegirten gute Nachtquartiere zu reduzirten Preisen zur'
Verfügung. — Sonntag Morgen? 8 Uhr: Beginn der Delegirten-
Versammlung in der Aula des Linth-Escher-Schulhanses; Mittags
1 Uhr: Mittagessen im Zunftsanle zur „Zimmerlenten", Limmnt-
guai; Nachmittags gemüthliche Unterhaltung.

Schweizerischer Schreinermeister-Berein. Der Vorstand
richtet folgenden Aufruf zur Generalversammlung an die Sektionen:

An der VorstandLsitzung des schweizerischen Schrcinermeistcr-
Vereins, welche am 12. Mai im Strohhof in Zürich unter Bei-
ziehnng zweier außerordentlichen Delegirten der Sektion Zürich
stattfand, wurde die ordentliche Generalversammlung des schwei-

zerischcn Schreinermeistervereins auf Sonntag den Ib. Juni, Vor-
mittags halb 10 Uhr, im Schützenhanse in Basel, festgesetzt. — ES
wurde hiebe! auf die zu jener Zeit eintretenden Svmmerfahrten-
plane Rücksicht.genommen.

Die Traktänden dieser Generalversammlung sind folgende: 1.
Verlesen des Protokolls; 2. Jahresbericht; 3. Nccynungspassativn:
4. Eintritt der Sektion Granbünden; 5. Wahl des neuen Vorortes;
6. Statntenrevision, Antrag der Sektion Winterthnr auf Abfinde-

rung des 4: 7. Fachorgan; 8. Referat über das projektirte eid-
genvssische Gcwerbegesetz; 9. Ausban der an der konstitnirenden Ver-
snmmlnng in Zürich festgesetzten Grundsätze; 10. Unvorhergesehenes.

Es bedarf hier wohl nicht vieler Worte, um auf die Dringlich-
keit hinzuweisen, welche Re vielerlei wichtigen Fragen, welche die
Tagesordnung dieser Generalversammlung den Sektionen, sowie
allen Meistern unseres Gewerkes nahe legen.

Wir verweisen auf die früheren Versammlungen des Schweiz.
Schreinermeistervercins, die letztjährige in Zug und insbesondere
auf die konstitnirende Generalversammlung in Zürich im Mai 1887,
um in jedem Theilnehmer das Bewußtsein wachzurufen, daß in der
jetzigen Drangperiode gewerblicher Zeitfragen der gegenseitige Mei-
nungsaustanfch zwischen Fachgenossen von nicht zu unterschätzender
Bedeutung ist.

Der unterzeichnete Borstand hofft daher zuversichtlich, daß nicht
nur die Vorstände der Sektionen es sich angelegen sein lassen

werden, ihre Mitglieder so vollzählig als nur immer möglich zur
Theilnahme an diesem Schreinermeistertag in Basel zu veranlassen,
sondern daß sie auch nach Kräften darauf hinwirken mögen, bisher
noch nicht beigetretene Meister zum Besuch der Generalversammlung,
sei es ortschaftsweise oder vereinzelt, zu ermmliigen.



Puflrlrte rrtuöeifrrtfäie innSiuîrlier-Seitung 113

SReßr als je ift jeßt ber Slttgeublicl, in gragett, metdie xtnfer
©emerbe beruhten, uitb btefelbett finb mannigfaltige, gefdjloffeit, mit
vereinten Kräften Stellung 51t nehmen uitb bent ©chreinergewerbe
im Streife ber Ijeimifctjen gitbnftrien buret) ftrammeS Zufantinert»
Wtrfett bie ifjm gebitßrenbe SBcbeutung 51t wahren, fowie bie feit
einer Steiße non Se^ennien berlorene giißlung unter SSerufSgetioffen
wieber 51t uermittetn.

Siefer Stufruf richtet fiel) ittSbefoubere and) an Stile ®ie]etttgeu,
bereu Stuffaffuug über bie ÜRotßwenbigfeit uitb Stüßlicßfeit eines
ZentraluerbanbeS leine fauguiuifcbeu Hoffnungen auftoinnten tieften.
®aS ^itfatnmentr*effeu mit SReiftern beS HattbweifS aus beit «er»

fcßtebeiten ©ebieten unfereS SkterlanbeS wirb Seinen gereuen, eS

wirb geber im SRetnungSauStaufche mit auswärtigen Kotlegen etmaS
oernetimen, tuaS iljtt intereffirt, maS ißm ttüßlid) ober bcleßrettb

ift, uitb bie biStjer ftattgeßabten gufammenlitnfte unfereS noct)

jungen SBereineS haben geroift jur ©enitge betoiefen, baft e® Sebent

erfprießlid) ja luictjtig ift, fiel) über beit Staub feines^ ©ewcrbeS
und) attfteit 511 orientiren tntb taunt ©titer let)rt nach Hattfe otjite
baê befriebiqeube Söeiunfttfein, buret) bie im Streife feiner Sodegett
gemachten SÖatjt'netjmungen ntauttigfaeljer Strt für feine ffieife reich»

lieb eittfdjäbigt 51t fein.
®er SSorftanb beS ©djiucijer. Sd)reinevmeifter=3Serein3 nimmt

baßer feinen Stnftaub, ait baS ©olibaritätSgefüßl alter .SReifter
unfereS HanbwerfS 511 appellireit, iubem er fie alte toitlfoiiinten
tjeifjt an ber ©eneraloerfatnmluitg ooitt 16. Sinti, am fdjweijerifcßen
©djreinermeiftertag in SBafet.

SRit fottegiatifcbeni ©ruße!
®er SSorftanb beS fdjtueij. ©djreiitermeifteruereinS.

ÎÇrngcii.
60. 23er ift im gatte, eine ltocl) gute ©ifenbreßban!,. eilten

StmboS, SSüfn'iitafd)itte ttttb ©djraubftocE 51t mäßigem greife ab»

jugebett?
61. S3ctetje Sabril liefert ßattbare garbett, bie garantirt sunt

©entent ftefiett, ttnb mie muß fotetje bei ber gabrilation uou ©erneut»

mofaifplatten beßanbelt ttttb aitgeioenbct werben, bauiit baS ©ou»

leur intenfio bleibt ttnb fid) nietjt Dom ©emettt uerftüd)tigt'?
62. SSer renooirt gebrbdjene Stetten au Kautfcßufreifett für

SßelocipebeS, ober wer gibt gcfl. gehörige Einleitung, bie ^Reparatur
fetbft uorjuneßinen? ©uentuetl wo wärett neue Steife 51t billigen
greifen erl)ält(id) '? Einfältige Offerten beliebe mau att jgi SBi^gter,
©djntteö, Sit)mattgen (Stargau), jtt ridjteit.

fHutUiortcu.
Stuf grage 54. S3ir oerfertigen fätnmtlidje tjütjernen ©ettnerei»

Strtifet in untabelßafter SluSfüßrung, befonberS Stabmfelten. greife
äufjerft billig. ©ebv. ©tjrifteu, ®eitnereigefd)irtfabrif, Stttborf.

Stuf grage 56 fanit Stjnen baS SRitßlenbau ©e)d)äft 001t

lt. .giuictt) iit SBatb (Sit. Qiirid)) bittigft eutjpredjeu.
Stuf grage 56. ®ett Roßguß 51t einem jweitßdligen Stirn»

rabe mit ©ifenjäbnen fautntt stolben tonnen wir anntitjernb in
bett gewiiufdjtett Stoßen liefern uttb 51001-billig uitb oßne SRobett»

foften 51t oerred)itett. SBir wüttfdjeit mit beut grageftetter in Kor»
refponbenj 51t treten.

Heutiger 11. SBegntatitt, ©ießerei iit Oberburg b. öttrgborf.
Stuf grage 56. Znhnväber uitb .Satjnlolben liefert muß ein»

gefanbter Zeichnung mit ©d)ab(ottett geformt auf's ©eitauefte, bei

bittiger Söercdjnung, bie ©ießerei fRoman^ßorn.
Stuf grage 57. SBenben Sie fid) an g. g. SBiebetttautt, Zimt»

gießet- itt ©cßaffßaufett.
Stuf grage 57. Unterjeiet)ttete luitttfdjeit mit beut grageftetter

itt Sorrefgoitbenj 51t treten, ©uggenßeim it. ©ötjne, ®ieftcttftofett.
Stuf grage 58. Sfßafcßbretter, gerabe ttttb ooale, mit bud)etieit

ttnb taitnenen Holjteiften, liefert billigft bie SRetaöwaaren=gabrif
uou ©aftor ©gloff itt Slieberroßrbotf. Sliaffeufabrifatioit.

Stuf gtage 58. SSafcßbretter 001t befter Konftriittiou liefert
billigft bie med), ©djreitterei 001t ©. ©ottoertté, SSttcßS (2t. ©alten).

Stuf grage 58. @d)ötte SBafcßbretter mit Hartßoßjleiften tiefert
in beliebiger Stitjaf)! H- SBcrber, Holjwaarenfabrifant, ©nbiitgcn
(Stargau).

0uhmtfftüii3=2lu3et{)eV.
îio tt t it rr ettq St ttb fd) r c i b tt ttg. ®ie ftircheupflegc oott S3t)l

(Zürich) ift int galle, folgeube Strbeiten am bärtigen Kinßtßiirm
uttb ait ber Kird)e ausführen 51t taffeit:

a) gür SR a ter ober ® ad) be der: Slnftrid) be® Helntä, ber
Zifferblätter, ber ®ad)gefttnfe, ®atbleitttel, Stbfatlrotjre uttb S3(iß=
ableitet-, mit gtt'begriff beS Slbtteftitteit® uttb SBicberauffeßeuS ber
®t)itrmluge( nebft SBittbjeidien.

b) gür SS ergo Iber: SSergolbett ber ®l)tirmfuge(, be§ SüBittb»

jeidjeng uttb ber Biffent ait bett Zifferblättern.
c) gür ©pengier: ©rftettung eitteS neuen S3lrßabteiterd auf

beit S!ird)t()urnt.

®ie bejüglidjeh Sßorfdjriften ttnb S(tforb»S8ebingitngen liegen
beim Sfträftbeutett ber Äirdjenpftege, Herrn Pfarrer S3attt)er itt 23l)l
(Ziiricl)) 5itr ©infidit oßen uttb e§ fittb Ùebernat)tn3=0fferteit bent»
felbett bi§ fpäteftettS bett 22. Quiti t. S- oerfdjtoffen uttb franfo
eingufeitben, ttnb 51001- bie Offerten für bie SJÎater» ttnb ®ad)becfer»
Strbeiten in globo, uttb biejenigen fiir SSergolbung (int getter ober
SSergolbttng auf Slnftrid)) ger Ouabratfuß ober Ouabratmeter.

IBrunncttlcituttg. ®cr ffierwattungäratb ber OrtSgemeiitbe
SSätti® beabfidjtigt, eine neue Sörunnenteitung oott jirfa 2000 SR.

erftellett 51t laffett. Siditweite ber Dïôfntn 75 SR tu. Stttfätlige S3c»

Werber tjabcit ißre Offerten bt® 511111 23. b. SR. an bett f)3räfibeitteu
St. gäger 511 ftellen, wo attcf) bie nätjern Söebingungen eittgefeßett
werben föttiten.

©rftelluttg uott iHiemenböbett. Sm3d)ittt)au§Hußitou(3rd).)
finb 5irta 160 Ouabratmeter bttdiette IRiemenböben 51t erftetten.
gaditcute, luctdje biefe Strbeit 51t übernehmen gebettfeit, haben iftre
Offerten fdjrifttidj an Herrn fRubotf ©cßneiber, ©utSoermatter in
Hußifon, einjitreidien bis 20. gutti.

Sd)ttll)attd»Uittbnu itt @ecit (Zürid)). lieber bie projeftirte
Umbaute, ttmfaffenb: einen neuen ®reßpetthau3= unbStbtrittaubau,
eitt neues 3. ©todwert für 2 ®d)ul}immcr, Knieftod für ein Sir»
b'eitSfchutjimmer. ttnb Slbwartioohnung, neuer ®ad)ftut)t uttb SSer»

äitberttitgen im Kelter, ©rbgefdjoß uttb 1. ©toef, wirb für bie ;jim»
mertuattnS», SRaurer», ©teinhauer», ©tßreitter», ©djtoffer», Spengtcr»,
©tafer», uttb SRater=S(rbeit ftiemit Konfurrrens eröffnet. — glätte,
S5orauStttaße ttttb UebernahtttSbebingttttgen für bie einjetneu Sir»
beiteit füttitett beim fßräfibettten ber Sßaulommiffiott, Herrn Heitrt)
Qäggti itt Seen, eingefetjett werben, welchem and) oerfdjtoffene
ItebèruahntSofferten, mit entfpred)eitber S(uffd)rift oerfeßenn, einjtt»»
reichen finb bis 20. gtttti.

IWtobiltorltefcrung für bo§ oargaulfctjc Jîanton§frl)ûtcr»
ffoftljatiS ttt Slaratt. lieber bie Lieferung oott 42 eifernett 23ett=

ftelten, 42 eifertten ®rat)tgeflect)t»SRatraßeu, 90 ©effetu, 29 Stacht»
tifcl)d)en, 17 Ueitten ®ifd)d)ett, 17 mittelgroßen ®ifd)cn, 2 großen
®ifd)eit, 28 28afd)tifdjeit, 16 fietnett Kteiberfdiränten uttb 12 großen
Klèiberfchrânfett wirb hientit SEonfurrettj eröffnet. ®ie bezüglichen
)|5täue, SRufter uttb näßern SSebiitgttngen Wunen Ooitt 10. bS. au
auf bent 33ttreau be® HocßbaumeifterS eingefeßett werben, lieber»
naßinSangebote fittb franfo ttnb oerfeßtoffen — mit ber Sluffcßrift
j,SRobitiar»yieferuttg" oerfeßeu — ber Saubireftioit Starau 0111511=

ifejeßen bis 22. gttiti.
ifiiefevmtfl uott 40 dueiptähigett ©djulbänten fiiv ®ettS»

Düren (Stargau), lieber Slnfertigen, Oiefern ttnb SSerfeßen oott 40
jtoeiptäptgett neuen ©cßutbänfen oott ©iferigeftett, fomie bie nötßi»
gen @d)ittbänte fiir baS Slrbett§5immer wirb 5111- Itebernaßme freie
Sfonftirreng eröffnet. ®ie be5Üglid)ett SSorfcßriften uttb S3ebiitgttttgeit
liegen hei g. Siußhattnt, Slmmantt, ®enSbiirett, jttr ©infießt offen,
bei loelcßeut and) ItebernaßmSofferten oei-fcßloffen mit ber lieber»
feßrift „©dntlbanflieferitttg" ein5uretd)en fittb bis 22. "guni.

I Foulé heftet- Qualität à .75 tits.
per ©tic ober gr. 1. 25 perSReter, fowie boppettbreite Moulinés
(t-eitie SBolle) in folibefter Oiuilität à 85 6t§. per (Sllc ober
gr. 1. 45 ©tS. per SReter oerfenben iit beliebiger SRetersaßl
bireft ait fßrioate portofrei ttt'S HauS Oettiuger & ©0.,
Zentralßof, ßtirid).

P. 8. SRufter unterer reichhaltigen Kolleftioiten untgeßenb
neuefte SRobebilber gratis. (149frattfo,

tueldje in uti cl) fter Plummer (12) bei „Bttuftiivtcu
Stfjmctj. §aubu)cvfcr=3ettunß" cifrijctueit füllen, ntüffen
btê Itiittcftcuë fWiittlwori) borgen ben 19. b. iit beit
§äitbcn bev ßpcbttioit fein.

lessing-, Kupfer- u.
Zinkabfälle kauft
stets zu höchsten
Preisen <168

Otto Tritscheller
Maschinenfabrik, Arbon.

Zu verkaufen:
177j eine Ibrehbauk, von
zweien die Wahl; eine

schwere mit Supportfix und

Zahntrieb vorgeleg.Stuhlung
Eichenholz, Drehlänge 3 m,
Spitzen-Höhe 230 m/m oder
die andere ; Ilal/.Urchbaiik,
Stuhlung Eichenholz, Dreh-
länge 2 m, Spitzen-Höhe
180 m/m.

Beide Objekte sind in ganz
gutem Zustande und wird
eines davon wegen Mangel an
Platz billig abgegeben.

Anfragen befördert die
Exped. unter Chiffre J II 177.

Illustrate schweizerische Handwerker-Zeitung IIS

Mehr als je ist jetzt der Augenblick, in Fragen, welche unser
Gewerbe berühren, und dieselben sind mannigfaltige, geschlossen, mit
vereinten Kräften Stellung zu nelnnen und dem Schreinergewerbe
im Kreise der heimischen Industrien durch strammes Zusammen-
wirken die ihm gebührende Bedeutung zu wahren, svwie die seit
einer Reihe van Dezennien verlorene Fühlung unter Berufsgenossen
wieder zu vermitteln.

Dieser Ausruf richtet sich insbesondere auch au Alle Diejenigen,
deren Auffassung über die Nothwendigkeit und Nützlichkeit eines
Zentralverbandes keine sanguinischen Hoffnungen aufkommen ließen.
Das Znsammentreffen mit Meistern des Handwerks ans den ver-
schiedenen Gebieten unseres Vaterlandes wird Keinen gereuen, es

wird Jeder im Meinungsaustausche mit auswärtigen Kollegen etwas
vernehmen, was ihn interessirt, was ihm nützlich oder belehrend
ist, und die bisher stattgehabten Zusammenkünfte unseres noch

jungen Vereines haben gewiß zur Genüge bewiesen, daß es Jedem
ersprießlich ja wichtig ist, sich über den Stand seine? Gewerbes
nach außen zu orientiren und kaum Einer kehrt nach Hanse ohne
das befriedigende Bewußtsein, durch die im Kreise seiner Kollegen
gemachten Äahrnehmnngen mannigfacher Art für seine Reise reich-
lich entschädigt zu sein.

Der Vorstand deS Schweizer. Schreinermeister-Vereins nimmt
daher keinen Anstand, an daS Svlidaritätsgefühl aller .Meister
unseres Handwerks zu appelliren, indem er sie alle willkommen
heißt an der Generalversammlung vom 16. Juni, am schweizerischen

Schreinermeistertag in Basel.
Mit tollegialischem Gruße!

Der Vorstand des schweiz. Schreinermeistervereins.

Frage».
6k). Wer ist im Falle, eine noch gute Eisendrehbank, einen

Ambos, Bohrmaschine und Schraubstock zu mäßigem Preise ab-

zugeben?
61. Welche Fabrik liefert haltbare Farben, die garantirt zum

Cement stehen, und wie muß solche bei der Fabrikation von Cement-
mvsaikplatten behandelt und angewendet werden, damit das Cvu-
leur intensiv bleibt und sich nicht vom Cement verflüchtigt?

62. Wer renovirt gebrochene Stellen an Kantschnkreifen für
Velocipedes, oder wer gibt gcfl. gehörige Anleitung, die Reparatur
selbst vorzunehmen? Eventuell wo wären neue Reise zu billigen
Preisen erhältlich? Abfällige Offerten beliebe man an I. Widmer,
Schmied, Kill Ivangen (Aargan), zu richten.

Antworten.
Auf Frage 54. Wir verfertigen sämmtliche hölzernen Sennerei-

Artikel in untadelhafter Ausführung, besonders Rnhmkellen. Preise
äußerst billig. Gebr. Christen, Sennereigeschirrfabrik, Altdvrf.

Ans Frage 56 kann Ihnen daS Mühlenban - Geschäft von
U. Zwicky in Wald (Kt. Zürich) billigst entsprechen.

Ans Frage 56. Den Rohguß zu einem zweitheiligen Stirn-
rade mit Eisenzähnen sammt Kolben können wir annähernd in
den gewünschten Maßen liefern und zwar billig und ohne Modell-
kosten zu verrechnen. Wir wünschen mit dem Fragesteller in Kor-
respondenz zu treten.

Heiniger n. Wegmann, Gießerei in Oberbnrg b. Burgdvrf.
Ans Frage 56. Zahnräder und Znhnkolben liefert nach ein-

gesandter Zeichnung mit Schablonen geformt anf'S Genaueste, bei

billiger Berechnung, die Gießerei RomanZhvrn.
plus Frage 57. Wenden Sie sich an F. I. Wicdemann, Zinn-

gießer in Schaffhausen.
Auf Frage 57. Unterzeichnete wünschen mit dem Fragesteller

in Korrespondenz zu treten. Guggenheim n. Söhne, Dießenhofen.
Ails Frage 58. Waschbretter, gerade und ovale, mit buchenen

und tannenen Holzleisten, liefert billigst die Metallwaaren-Fabrik
von Castor Eglvff in Niederrohrdorf. Massenfabrikation.

Auf Frage 58. Waschbretter von bester Konstruktion liefert
billigst die mech. Schreinerei von E. Gouverna, Buchs (St. Gallen).

Auf Frage 58. Schöne Waschbretter mit Hartholzleisten liefert
in beliebiger Anzahl H. Werder, Hvlzwaarenfabrikant, Endingen
(Aargau).

Sttbmissions-Attzeiger.
Konkurrenz-Ausschreibung. Die Kirchenpflege von Wyl

(Zürich) ist im Falle, folgende Arbeiten am dortigen Kirchthnrm
und an der Kirche ausführen zu lassen:

a) Für Maler oder Dachdecker: Anstrich des Helms, der
Zifferblätter, der Dachgesimse, Dachkennel, Abfallrvhre und Blitz-
nbleiter, mit Inbegriff des Abnehmens und Wiederaufsetzens der
Thurmkugel nebst Windzeichen.

st) Für Berg old er: Vergolden der Thurmkngel, des Wind-
zeichens und der Ziffern an den Zifferblättern.

o) Für Spengler: Erstellung eineS neuen Blitzableiters auf
den Kirchthurm.

Die bezüglichen Vorschriften und Akkord-Bedingungen liegen
beim Präsidenten der Kirchenpflege, Herrn Psarrer Walther in Wyl
(Zürich) zur Einsicht offen und es sind Uebernahms-Osferten dem-
selben bis spätestens den 22. Juni l. I. verschlossen und franko
einzusenden, und zwar die Offerten für die Maler- und Dachdecker-
Arbeiten in Zlobo, und diejenigen für Vergoldung (im Feuer oder
Vergoldung auf Anstrich) per Quadrntfnß oder Quadratmeter.

Brunnenleitung. Der Verwaltungsrath der OrtSgemeinde
Vättis beabsichtigt, eine neue Brnnnenleitung von zirka 2666 M.
erstellen zu lassen. Lichtweite der Röhren 75 Mm. Allfällige Be-
Werber haben ihre Offerten bis zum 23. d. M. an den Präsidenten
A. Jäger zu stellen, wo auch die nähern Bedingungen eingesehen
werden können.

Erstellung von lltiemenböden. Jm Schnlhaus Hntzikon(Zrch.)
sind zirka 166 Quadratmeter buchene Riemenböden zu erstellen.
Fachleute, welche diese Arbeit zu übernehmen gedenken, haben ihre
Offerten schriftlich an Herrn Rudolf Schneider, Gutsverwalter in
Hntzikvn, einzureichen bis 26. Juni.

Schulhnus-Ninbau in Seen (Zürich). Ueber die prvjektirte
Umbaute, umfassend: einen neuen Treppenhans-undAbtrittanban,
ein neues 3. Stockwerk für 2 Schnlzimmer, Kniestock für ein Ar-
beitsschnlzimmer und Abwartwohnnng, neuer Dachstnhl und Ver-
ändernngen im Keller, Erdgeschoß und 1. Stock, wird für die Zim-
mermanns-, Maurer-, Steinhauer-, Schreiner-, Schlosser-, Spengler-,
Glaser-, und Maler-Arbeit hiemit Kvnkurrrenz eröffnet. — Pläne,
VvranSmaße und Uebernahmsbedingungen für die einzelnen Ar-
besten können beim Präsidenten der Bankommission, Herrn Henry
Jäggli in Seen, eingesehen werden, welchem auch verschlossene
Uebèrnahmsofferten, mit entsprechender Aufschrift versehen», einzu-
reichen sind bis 26. Juni.

Moviliarliefernng für das aargauische Kantonsschüler-
Kosthans in Aaran. Ueber die Lieferung von 42 eisernen Bett-
stellen, 42 eisernen Drahtgeflecht-Matratzen, 96 Sesseln, 29 Nacht-
tischchen, 17 kleinen Tischchen, 17 mittelgroßen Tischen, 2 großen
Tischen, 28 Waschtischen, 16 kleinen Kleiderschränken und 12 großen
Kleiderschränken wird hiemit Konkurrenz eröffnet. Die bezüglichen
Pläne, Muster und nähern Bedingungen können vom 16. ds. an
ans dem Bureau des HochbaumeisterS eingesehen werden. Ueber-
nahmsangebote sind franko und verschlossen — mit der Aufschrift
^Mobiliar-Lieferung" versehen — der Bandirektion Narau cinzn-
reichen bis 22. Juni.

Lieferung von 46 zweiplähigen Schulbänken für Dens-
büren (Aargan). Ueber Anfertigen, Liefern und Versetzen von 46
zwciplätzigen neuen Schulbänken von Elsengestell, sowie die nöthi-
gen Schulbänke für das Arbeitszimmer wird zur Uebernahme freie
Konkurrenz eröffnet. Die bezüglichen Vorschriften und Bedingungen
liegen bei I. Nnßbanm, Amman», Densbüren, zur Einsicht offen,
bei welchem auch Uebernahmsoffertcn verschlossen mit der Ueber-
schrift „Schnlbanklicfernng" einzureichen sind bis 22. °Jnni.

î Doppeltbreite bester Qualität » 75 Cts.
per Elle oder Fr. 1. 25 per Meter, svwie doppeltbreite àilinà
(reine Wolle) in solidester Qualität à 85 Cts. per Elle oder
Fr. 1. 45 Cts. per Meter versenden in beliebiger Meterzahl
direkt an Private portofrei in's Haus Oettinger sr Co.,
Zentralhof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
neueste Mvdebilder gratis. (149franko,

Annoncen
welche in nächster Nnmmer (12) der „Jllnstrirten
Schweiz. Handwerker-Zcltung" erscheinen sollen, müssen
bis spätestens Mittwoch Morgen den 19. d. in den
Händen der Expedition sein-

iessiuK-, Kupier- n.
Aiàubiîille liuut't
stets su büelisteu
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Otto IritsdisIIsr
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?u veàufkn:
177j sins »rvllkniilr, von
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»vstvvsrs inik gapportklx und
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